
 

 

 

 

 

 

Verhaltensanalyse & Unterstützungsplan für Schüler*innen  

mit herausforderndem Verhalten 

Basierend auf funktionaler Verhaltensanalyse (FBA) und praxisnaher Beobachtung 

1. Basisdaten 

 Name des Kindes: ______________________________________________ 

 Klasse / Schulstufe: ____________________________________________ 

 Beobachtungszeitraum: ________________________________________ 

 Beobachtende Person(en): ______________________________________ 

2. Beschreibung des auffälligen Verhaltens 

 Was genau tut das Kind? (Verhalten beschreiben, nicht bewerten) 

 Wie oft tritt das Verhalten auf? (z. B. mehrmals täglich, wöchentlich) 

 Wie lange dauert es durchschnittlich an? 

 Wie intensiv ist das Verhalten? (z. B. leicht / mittel / stark belastend für Unterricht) 

3. Kontextanalyse 

 Wann tritt das Verhalten häufig auf? (z. B. in bestimmten Fächern, Tageszeiten, Situationen) 

 In Anwesenheit welcher Personen? 

 Was geschieht unmittelbar vor dem Verhalten? (Auslöser?) 

 Was geschieht unmittelbar nach dem Verhalten? (Reaktionen, Konsequenzen) 

 Welche Funktion könnte das Verhalten für das Kind haben? 

o Aufmerksamkeit erhalten 

o Anforderungen vermeiden 

o Selbstregulation / Stressabbau 

o Kontakt aufnehmen / Beziehungen testen 

o Sonstiges: _____________________________________________ 

  



 

 

 

 

 

 

4. Ressourcen & Stärken des Kindes 

 In welchen Situationen zeigt das Kind positives Verhalten? 

 Welche Interessen, Fähigkeiten oder sozialen Stärken sind erkennbar? 

 

5. Ziele für Verhaltensänderung 

 Konkrete, beobachtbare Zielsetzung: 

"Das Kind soll..." 

 Positiv formuliert, erreichbar, altersgemäß. 

6. Geplante Unterstützungsmaßnahmen 

 Welche pädagogischen Strategien sollen eingesetzt werden? 

o Strukturierung des Alltags / Visualisierung 

o Verstärkung positiven Verhaltens (Lob, Symbolsysteme) 

o Beziehungsgestaltung (z. B. Gespräche, 1:1-Zeit) 

o Sozialtraining / Klasseninterventionen 

o Einbindung Eltern / Schulsozialarbeit / externe Fachstellen 

o Sonstiges: _____________________________________________ 

 Wer setzt die Maßnahmen um? 

 Wann und wie oft erfolgen Reflexion und Überprüfung? 

7. Evaluation / Reflexion (nach 4-6 Wochen) 

 Haben sich Verhaltensweisen verändert? Wenn ja, wie? 

 Welche Maßnahmen waren hilfreich? 

 Was sollte angepasst oder ergänzt werden? 

 Weitere Empfehlungen / Schritte: 

 


